
ob ge
r auch
ieſters

b von
den

acher
ert er
t nur

zhauer
Neu

ild ge
a und
ſe Du
iſt für
en

rt ſich
folgen

od

Felde
darum
ßrünn
an die
nd du
ippen

dot ihr
Kind

Boden
Das

es mitStelle

ch ſage
ſeinem
Enger

f und
per zu

n der
aus

r euch
heim

ſtbriefe
Eybiſch
ht Die

einige
n Was
gen in
ſchreiben

Schule
zen ans

an ge
nd der

ahkampf
sdauern
erfordert
ing als

ung des
uſtürzen
Kinder
Geduld

iſt ein
de Rein
ben als
mt ſtill
eit und
d Leute
abe und
ch wenn

Siege
ben und
hrer ſo
rd durch
en End

Nehrung
ollt auch
Streiter
Darpite

W

in Leh
übſchen
eriſchen
el und
änzende

ten ſie
z eines
dranken

r ging
begeg

rat ein
er und
as hat
er nach

Voras Ge
d auch

en

rndt

5 Pfennig I

Vormittags AusgabeGenrrol

für Halle
Uerlagsgebäude Gr Ulrichſtr 16 Eche Dachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe JRedaktion Nr 425 d täeäiniön ans Druckerei Nr 212 S Hauviflialen ber Leipzigerſtr Tel Nr n Burgſtr 7 in Aedichenſtein Tel Nr so S ürrontwortiſch für die Sedaktion alter Britting in

gen uh

Der Korreſpondent der Morningpoſt in Waſhington telegraphiertKopenhagen
ſeinem Blatte nach London daß die Anionregierung vom amerikaniſchen Botſchafter in London einen Bericht
erhalten habe worin der Hauptinhalt der Antwort Greys auf die Note Amerikas mitgeteilt wird Jn der
Frage des Rechtes der engliſchen Marine zur
Regierung an ihrem Standpunkt feſt

W
7 Jan

Kriegs Jeitung

e
Eingang für Verlag Expedition und VDruckerei Dachritzſtraße fur Rebaktion Gr

W

venni
Vormittags Ausgabe,

J Sachſen
Mlrichſtr 16 Fernſprechanſchlüſſe verlag r i

Durchſuchung amerikaniſcher Schiffe hält die britiſche
Sie kann ferner nicht dem amerikaniſchen Standpunkt zuſtimmen daß

England nicht berechtigt ſei gewiſſe Artikel von der Liſte der bedingten Kriegskonterbande auf die Liſte der
unbedingten Kriegskonterbande zu überführen Die Antwortnote wird noch im Laufe dieſer Woche in Waſhington
überreicht werden

Deutſche Flieger an der Küſte und über Verdun
Mailand 7 Januar Stampa meldet aus Paris Deutſche Flieger zeigten ſich über Strazeele das

ſie bombardierten und über Hazebrouk wo ſie von engliſchen Fliegern verfolgt wurden jedoch glücklich ent
kamen Ein anderer Flieger ſchleuderte Bomben über Armentieres die beim Bahnhof explodierten Wenige
Stunden nachher wurde Armentieres von Artilleriegeſchoſſen heimgeſucht und mehrere Häuſer ſtark beſchädigt
Bei Verdun wurden die Forts von Bois Bourrn von deutſchen Fliegern erkundet V

Der öſterreichiſche Generalſtabs
bericht

W T Wien 7 Januar Amtlich wird ver
lautbart An der ungariſch galiziſchen Front
herrſcht Ruhe Jn den höher gelegenen Gebieten iſt
leichter Froſt und Schneefall eingetreten Am Duna
jec und in Ruſſiſch Polen ſtellenweiſe Geſchü tz
kampf Die im Karpathenvorlande der ſüdlichen Bu
kowina vorgeſchobenen Sicherungstrnppen wurden vor
überlegenen feindlichen Kräften näher an die Hanptpäſſe
zurückgenommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalllentnant

Die Erfolgloſigkeit des ruſſiſchen
Vorſtoßes

W T Wien 7 Januar Das Fremden
blatt hebt hervor der Vorſtoß der Ruſſen gegen
den Südflügel der Verbündeten habe bislang
keinerlei Erfolg gehabt und ebenſowenig ſchwere
Verluſte verurſacht wie taktiſch oder ſtrategiſch etwas
ausgerichtet Die Verbündeten hätten nach wie vor die
Zügel in der Hand und ſetzten ihre operativen Abſichten
mit zäher Energie und großer Gewandtheit durch
Während anf dem z ügel der Anprall der ruſſiſchen
Maſſen an einem ſtarken Damm verbrannte dringe im
Norden das deutſche Schwert immer tiefer in
den Leib des Gegners Da ſich der Suchaabſchnitt
parallel zur Rawka durchſchnittlich 10 bis 15 Kilometer
von ihr ſüdlich ziehe,ſei der dentſche Vorſtoß um ebenſo
viel weiter oſtwärts gedrungen und habe neuerlich einen
Keil in die ruſſiſche Widerſtandsdeckungsfront getriebendie in ihrem Gefüge aufgelockert und zermürbt wäre
Jn der Meldung der Baſele r Nachrichten über die Weih
nachtsruhe der ruſſiſchen Garde anknüpfend meint das
Fremdenblatt daß hiermit nur die Tatſache des

Rückzuges vielleicht ſogar die gänzliche Er
ſchöpfung ver ſchleiert werden ſollte Eine weitereMeldung derſelben OQuelle daß aus ganz Rußland neue
Regimenter in den Raum von Warſchanu gezogen würden
bedentet das Zugeſtändnis daß die Kämpfe auf dem nörd
lichen Flügel der Ruſſen bereits n ngehenre Ver
Iuſte gekoſtet haben

Die deutſche UAUeberlegenheit im Often

Am ſterdam 7 7 Januar Der Korreſpondent desDaily Telegraph drahtet an etersburg Ber
Betrachtung der Geſamtlage immer wieder diegroße eerte endet Retont werden die
Deutſchland Rußland gegenüber hat infolge
ſeiner größeren Mobilttät die wiederum eine Frage derſtrategiſchen Eiſenbahnen iſt Solange der Feind Oſt
und Weſiprenßen und Ungarn ganz beſitzt kann er ſeine
Truppen von einer Front zur ander zit lolcher Ge

zige Feſtung verwandelt iſt

ſchwindigkeit werfen daß ſelbſt der berühmte ſchnell
Marſch des Ruſſen nicht dagegen aufkommen kann Nur
ſo laſſen ſich die bis herigen deutſchen Erfolge erklären
Auf dem anderen Flügel iſt das Problem noch ſchwieriger
da ganz Oſt und Weſtprenßen in eine ein

Ein Fortſchritt iſt dort
notwendigerweiſe ſehr langſam nicht nur infolge der
natürlichen und künſtlichen Stärke der deutſchen Ver
teidigungsſtellung ſondern weil der Feind infolge des
dreifachen Eiſenbahnſyſtems jede Feſtung angenblicklich
verſtärken kann

Es war gehofft worden daß der Winter den Ruſſen
durch Zufrieren der Sümpfe und Seen in Oſtpreußen
zur Hilfe kommen würde Heute zeigt Peters burg zum
erſten Male 25 Grad Fahrenheit und die letzte Woche
zeigte höchſtens 2 Grad unter dem Gefrierpunkt möglichdaß es in Oſtpreußen kälter war aber ein ganz anderer

Froſt iſt wohl nötig um die maſuriſchen Seen zu
ſjchließen V
10 ruſſiſche Flugzeuge verloren gegangen

W T Die Baſeler ach richten berichten nachdem Ruskoje e nen ha Lod z
und Lowicz zehn Finggenge verloren ge
gangen ſind

Baſel 7

aß bei
ſche

eo c 1 3 TJanuar Vor Baſeler 9 dachr hten zufolgeSe dache w der Gene eral Sawitſch
iſt in dem Kampfe beii oberſten Heeresleitung gef fallen W jMitglied derDer neue Aufmarſch gegen Serbien

tigen Ausſagen gefangener Offiziere geht hervor daß halten und Teile der Ladung wurden beſchlagnahmtJoffre dienſtlich bekar antgegeben haben ſoll er habe Dieſe willkürlichen Handlungen verurſachen der däni

Beweiſe dafür daß die De eutſe hen alle Gefan ſchen Schiffahrt den größten Schaden

S 4 Da Befanrnnt vongenen erſchießen laſſe Dieſe Bekanntmachun K vläßt darauf ſchüeßen mit wel hen Mitteln die Fran Varmeworle keine Konterbande

M J 155 J r 9 Szoſen ihre Käm fer u ammen halten üſſen offre wi
e m l iew n rlin 7 Januar Die amerikaniſ ſche Botſchaft inn ch Beka itga be rſerer E ngenenzahle u M S ing in r je Min M en m ſſe 1 2 J T ger rlin l c i n 1 r Rog 4 44 i v a d Jton die tzu er inem and ere tittel greif en muſſer L tei erhalte daß ſeitens der ene iſc hen und fran zd4

Die jun en deutſchen Eruppen ſiſ Regierur Verſicherungen gege ben worden ſind
9 4 Baumwolle nicht auf die Liſte der als Konterbande erz B Genf 7 Januar Bei Boureuilles und Vau llärten Artikel ſetzen und Baumwoll Lad rngen nicht

an J 11 9 9 F n o ahno Iquois in der Maas gegend zeigten vorgeſtern nach fran kapern zu an gann de ha b in neu
zöſt er Darſtellnn g auch die friſch eingeſtellien deutſchen tralen Schiffen nach Deutſchland eingeführt werden

ten hert vorrage nden Heldenmut und entſchieden den W Z B
R Franzoſen nach dem Bajonettkampf

6 ſtatt 4 engliſche Flugzeuge vor
Cuxrhaven vernichtet

W T Baſel 7 Januar Den Baſeler Nach

Ein griechiſcher Kreuzer vor Durazzo
Agenzia Stefani meldet ausDur vom 6 Jannar 9 Uhr abends Ein kleiner

aobul ausgehender Angriff der von

Truppen folg

Rom 7 Januag Die

n den VBohen von R4 DVel el VR a t ätunPaſcha geleiteten war von Errichten wird ans London berichtet daß der Luft Hegleitet Zwei Häuſer gingen in Flammen auf Am
angriff auf Cuxhaven nicht von ſieben ſondern von Nachmittag traf der geſchützte griechiſ Kreuzer
nenn Flugzeugen ausgeführt wurde von denen Helli ein W T B
nach den Ausſagen des in Amſterdam weilenden Luft
ſchiffers Hewlett ſechs vernichtet worden ſind

Griechenlands Bereitſchaft

z Athen 7 Januar Bei der geſtr Age n Kammern le ndB nngr Der Be z a Verkauf deutſcher ere in En an niſterdraſivent Venſgeinß erklärt dafBudapeſt 7 Janu Der exichter ſtatter des Az n präſident Venizelos klärtr an 55 t v 45 S 4 J u S a t a ren 1 2C ſt neldet aus S üi d u tn Jarn D je Lage ſei jetzt wie Amſterdam 7 Jar tugr engli n le Maßregeln getroffer wer rden ſind zur

d r J u J 4 J T nun T eLlneso G roßen l W nobpers doch he erriche emſige H be chla hmten d e t Frhen G r e w rd n J an g G r le ch e n land S Wer Miniſter

W e 5 n äfen gnal C u t e l vurden u u n re heonlans 4mſtanatigteitt um l D B V rm er auf zu iſtelle J t eute ab Lied nan imſtande4 e 7 P T n hat J m die Ser2 a u n Dien tag in Londt n r e i t v T t t C l l n I 844 u tn a ler vontingenfteC u erko J m and J rau U Vie Herze uuel J in m u envl I Die W DDilifuIliDEu ulueli Konri utlleHeſuchte di n t r Der Verfauf der erſt Mk S Tr zum rnerobert Erzher o g C u gen be uchte die Tr en ten d verſteigert Der Derktauf der erſ allen Punkten des Territoriums um

4 r i r n 1 9 a 9 n W D h n wer langte 3 T
ließ ſich peden fiöter ein e ln vorſtellen und muſ terte den feigen Umſtänden lockte e ar inze t agel t da te eg rung verlangte wetter

e Bau achte R 1 ß J Bug rjeden Man Er a tet darauf daß die Ausrüſtung Neugierigen an Zum Verkauf ſtanden die v Millionen tärkredite unabhangig von denr für dio hie o u gtkrigen da O e h hneh M i uberordentlichevollſtän iſt und pricht alle r für die bisherigen Leiſtun Norddeutſ d 1 Boo r be bewilligten 25 lionen außerordentlichen

o des Moy itſchen Llr C DoODe De le J M Ci ſeine Anerkennung aus des Norddeutſche wert r n 12 r bewi lligten Millionen für die
namigen Damppſſchiffgeſellſchaft die Marie Gläſer der v

S mung 9 De JDie d tſch Fli er über Dün Firma gleichen Namens der Dampfer ranz Horn
2 r n 4 te en en eg r der Firma H C Horn und die Mauta der Reederei Der Dank an die Schweizkirchen J H Janſen Alle fünf Schiffe zuſammen erzielten

W T London 7 7 Januar Die Times mel 130 725 Pfund Sterling Der Erlös wird als Priſen Beru 7 Januar Meldung der Schweizeriſchen
u 4 9 3 derden Deutſche Fl ieger erſchienen heute einige Male über geld nach dem Kriege unter die Mannſchaft der Kriegs Depeſchenagentur Der deutſche Geſandte und des

Dünki rhen Eine Gran einer auſgeſtellten Ka marine verteilt V franzöſiſche Botſchafter benutzten die Gelegenheit desnone explodierte in der abe eines deutſ chen Flugzeuges marine de u Neufah ipfanges um dem Bundesrat zu d des

ſo Bunde de t r Regierunund ſtörte ſein Giei chgewicht ſo daß de r Fli eger n ieder 1 Zu ides ſident en den w ärmſten Dank ihrergehen mm ußt Zwe imal ſt tege Flie ger der Verbünde Die 2 Neutralen gegen E ugla id en für in der Schweiz bei Beginn des Krieges ins
ezen auf un d vertrieben die deutſchen l jeger Einer der Kopenhagen 7 F Januar Be ling ke Tidende Leben gerufenen B h ingen zur Linderung des a

deutſchen Fli eger warf zwei Bombe en die a ber keinen ſck reibt Jn den hie ſigen Zeitungen herrſcht große Er d K Be enen auszudrücken rSchad en teten Zum Ze chen daß Geſahr aus der regun g über das rigorof Vorgete n En e en ge m zka F ler bat in einer ſehr be geholt
Saft dre wurde auf den Kirchtürmen eine blau weiße gen däniſſche Sch ifſe ie in den Weihnachts dem PVundespräſidenten ich der zumFlagoge acht ßt Bald darauf waren die Straßen leer tagen ange haltenen Dampf er Kent See irs kommenden Heimſchaffng interniexter Zivil

n der Vereinigten däniſchen Dampff perſonen den tie fempfundenen Dank für die Leiſtun desun d Arkanſa ſas T Verernigte daniſchen Vuamp er dEin letztes Mittel Joffres a hrtsgeſell jaft ſind obgl ich die Papiere bei ihnen betreffenden Bureaus und anderer menſ rer er

t v in hunge o
Berlin 7 Januar Aus einem bei einem franzöſi vollſtändig t waren ute noch nicht freigegeber trebungen unſeres La ndes namens des deutſchen

Auch einige andere Schiffe werden noch ange Soltes ausgeſprochen rſchen Gefangenen gefundenen Briefe und gus d e



Der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 7 Januar

W T Großes Hauptquartier 7 Jannar vormittags
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Engländerund Franzoſen ſetzten die Zerſtörung der belgiſchen und

franzöſiſchen Ortſchaften hinter unſerer Front durch Be
ſchießung fort Nördlich Arras finden zur Zeit noch
erbitterte Kämpfe um den Beſitz der von uns geſtern er
ſtürmten Schützengräben ſtatt Jm Weſten des Ar
gonnenwaldes drangen unſere Truppen weiter
vor Der am 5 Januar im Oſtteil des Argonner Waldes
Bois Courtel Chanſſee erfolgte Angriff gelangte bis in

unſere Schützengräben Der Gegner wurde aber auf der
ganzen Linie unter ſchwerſten Verluſten wieder aus un
ſerer Stellung geworfen Unſere Verluſte ſind verhält
nismäßig gering

Weſtlich Sennheim verſuchten die Franzoſen ge
ſtern abend ſich wieder in den Beſitz der Höhe 425 zu
ſetzen ihre Angriffe brachen in unſerem Feuer zuſam
men Die Höhe blieb in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jm Oſten
keine Veränderungen Die Fortführung der Ovperationen
litt unter der denkbar ungünſtigſten Witterung Trotz
dem ſchritten unſere Angriffe Aang ſam fort

Oberſte Heer resleituug

Mit der deutſchen Armee jn Frankreich

Der Triuwph der Orgavpilation
Von James F J Archibald

gamerikaniſcher Krie
Jrgendwoin Frankreich Dezember 1914

J r vnl Nivrr n u r dJch bin wahrbo tig verblufft durch die außerorodent

m nen3lorre 4

liche Leiſtungsſähigkeit der deutſchen Armee im Felde
wie ich ſie wahrer der letzten Tage hier auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz beobachtet habe Jch habe immer
die größte Leiſtungsfahigkeit von dieſer Armee erwartet
aber trotzdem muß ich geſtehen daß ich überraſcht war
Es gibt nichts bei dieſer Urmee wasgz ungeſchehen bleibt
Nichts was überſehen wird Jeder einzelne Mann vat
den abſoluten ſelbſtverſtändlichen Glauben an die all
ſiegende Gewalt der deutſchen Waffen Und dieſer Glaube
allein reicht aus Schlachten zu gewinnenWährend der letzten Tage habe ich Gelegenheit gehabt

mehrere Punkte an der Weſtfront zu beſuchen Jch habe
recht viel von den Kämpfen geſehen die auf der ganzenLinie fortwährend vor ſich gehen Vielleicht die inter

eſſanteſte Seite der Situation an der unmittelbaren
Kampffront iſt der gute Mut von Mannſchaft und Offi
zieren nach vier Monaten des ſchwerſten Kämpfens da
die Welt in all ihren Kriegen bisher geſehen ar
hat ſich an daz Leben in den Schützengräben gewöhnt ja
man ſcheint es gar zu genießen Die Findigkeit m
der man es ſich behaglich zu machen ſucht iſt einfach ein
Wunder Appartements groß genug um mehrere Mann
aufzunehmen ſind in die Erde eingegraben mit demEingang direkt vom Schupengraben her ſo daß im Falle
eines Alarms oder eines plötzlichen üngriffs alles in
inigen Sekunden am Platze ſein kann Jn dieſen Unter

ſtänden iſt man ſelbſt im heftigen ndlichen Schrapu llfeuer ſo ſicher als wären die Soldaten zu Hauſe in

Deutſchland Jn dieſen eingegrabenen Unterſtändengibt es Stühle und Oefen in manchen Fällen auch
Spiegel Uhren Bilder Bücherregale ſelbſt Vzrbänge
und Teppiche die in den Ruinen der vielen vom Geſchüfeuer zerſtörten Ortſchaft en und Häuſer gefur den wur
den Die von der deutſchen Militärverwaltung beigeſtellten Oefen ſind ſehr ktein aber ſehr praktiſch für
Heizzwecke und traabar Zum Kochen braucht man ſiemicht da das warme Eſſen zur gehörigen Zeit von irgend
einer W chützten Stelle hinter der Linie wo es in der
ausgezeichneten Gulaſchkanone und Feldküche herge
ſtellt wurde gebracht wird

An einer Stelle fand ich ſogar einen Ziegelfußboden
und überall eine vorzügliche Abwäſſerung Regenwaſſer
in den Schützengräben iſt der ſchlim mſte Feind der
Truppen den ſie wie ſie alle ſagen mehr fürcht en als die
Geſchoſſe des Feindes Regenwaſſer iſt weit ſchlimmer
als Eis oder Schnee aber zum Glück ſind nur wenige
der Schützenaräben ſehr naß
Eines Nachmittags luden mich einige Offiziere zum
Souper Jch nahm an und wurde die Schützengräben
entlang zu einem Punkt gegenüber ei nem alten chloſſe
gebracht das augenſcheinlich ein ſehr ſchönes Bauwerk
geweſen war wohl das Heim eines reichen Weinberg
beſitzers das aber gegenwärtig nur ein Trümmerhaufen
im Wege der feindlichen Armeen war Es war noch i
gutem Zuſtande als die Deutſchen die nahegelegene Stadt
beſetzten aber das franzöſiſche und engliſche Geſchütz
feuer hatten es ſrüphlich zerſtört ſo kaum noch
irgend eine Aehn ichkeit mit einer menſchli hen Behau
ſung beſtand Als wir uns der Ruine näherten wunwunderte ich mich wo die Offiziersmeſſe ſtattfinden
könnte denn es war wahrhaftig kein Platz zu ſehen
wo man ein Souper auftragen konnte da die ganze Zeit
ein heftiges Gewehrfeuer ſtattfand und wenn einer auch
nur die Kron ſeiner Mütze zeigte machte er e ſofort
zum Ziel von Hunderten genauen Schüſſen der Franzen
Ping Die Deutſchen nennen die franzöſiſchen Soldaten
Franzen Ping weil das franzöſiſche Gewehr beim Ab

feuern ſcharf und viel höher detoniert als das
Gewehr unt das etwa wie Ping klingt

Jch wurde einen Schüutenara ben entlang geführt bis
er un nittelbar in die Schl ßruin e führt e und jetzt war
ich mehr verblüfft als je Jch befand mich auf der
oberſten einer Re r von Steinſtufen die ins Jnnere der
Erde hineinzufü hren ſchienen Als ich die Stufen hinunterſtieg hörte 51 Muſik heraufklingen Unten ange
langt wurde ich in den großen gewölbien Weinkeller des
Schloſſes eingeführt der in einen veritablen Palaſt um
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r noch
gewandelt war Jm Mittelpunkt ſtand ein langer Tiſch

F 9 ſonen A d u rder für ungefähr 40 Perſonen gedeckt war Das feinſte wLinnen bedeckte den Tiſch Dag beſte Porzellan und
Glas erglänzte im Lichte von Dutzender von K rzen
die in zwei großen Silberkandelgdern je einer an jedem
Ende des Tiſches ſteckten Draußen machte der peitſchende

turr finſtere M anberRegenſturm die finſtere Nacht beſonders unangenehm
und ſo erſchien die Szene die ſich mir darbot als ich
ine große Treppe hinuntergeführt wurde eher ein
Mär en denn Kriegswirklichkeit Aber es war nur
ein Beiſpiel der Findigkeit die die Leute in den Schü
gräben zeigen Jch konnte nicht umhin an den
nachtsabend zu denken den die Offiziere ſo weit weg von
der Heimat hier arrangieren würden

ue r machte eines auf mi b beſon deren Eindru k

5 J 5445baß ab ſolut keine Animoſität und kein er elwollen gegen
die Frnzoſen herrſchte Ja eg ſchien t ichlich ein Ge

t J m J 9fühl der Freundſchaft zwiſchen den fei idli hen Linien zu
beſtehen namentlich dort wo die Schützengräben ganz
nahe aneinander liegen An einem Punkte befand ſich
ungefähr halbwegs zwiſchen den etwa 80 Meter vonein
ander entfernten deutſchen und franzöſiſchen Gr n Gräben eine
Quelle beſonders reinen guten Waſſers Jeden Augen
blick wurde auf der einen oder anderen Seite ein ignal
gegeben und auf dieſes Signal hörte ſofort das Feuer
auf dieſem Te il der Linie auf ein ige Soldat en erſch ſenen
von beiden Seiten und gingen zur Quelle Waſſer holen
ſchwatzten miteinander tauſchten eventuell Tabak Ziga
retten Wein aus dies verrichtet kehrten ſie jeder zu
ſeiner Seite zurück um ihre Aufgabe ſich gegenſeitig
umzubringen zu ſuchen wieder aufzunehmen Je mehrich vom a iege et e ein deſto ſonderbareres Spiel er

ſcheint er mir
Jch wundere mich oft über die erbitterten Attacken

wenn ich die freundſchaftliche Geſinnung der Leute ſooft ſie in verſönliche Berührung kommen i

Aehnlich verhält es ſich znit er Zivil evölkerun Jn7 Frankreichs die jck Paris meines Aufent

n ſatien hi ate r

z die deutſche Oen großen Kampf ge

Das B ſche Freitorps
Dentſche Groß es r e

zum K ampfrende Kunde

h auch heute
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B ſchen Kompagnie Es
ſich apoſtrophierten Du

II S Jgenieur, uſw Auc h Freiberg
vo M

können qucheg

n J niejunger Jngenieur Bei
dies von Vorteil ſein Wir
geh alten un nd man n tiann t

ählte er noch daß die Kompa
höre

Das Koemmando zum Einſteigen
einigen Waggeo erklang balddaten ſpielten auf Mun ha
Rhein und bald ſtimn nten die Ka
mächtiger ſchwoll es an und dr
ſchlafende träumende Brügge
aus der dunklen Halle der
Meere zu

Julius Hirsch

Franzoſen verſucht ihre Naſe
T 5 5 u4 gleich einen ſo tüchtigen

die Luſt zu weiteren Beſuchen
D J r 9Die Naſe war ein all
boot daß es Curie hieß
nach Tagen erfahren uware die r unſererS Jegh alb ſich die Franzoſen ger
Antrittstag Auvgeſne h t haben i

la en o De An ſſU Sollten C er n cht
ſchwer ge täuſcht Es g war ku

um die Zeit zu der auch hier
fangen grau zu werden Sonſt

Wachſam keit am ſiebenten T

weite Meer vor uns ſpiegelglatt
natürlich alle auf dem Poſten
S CFahrzeug unbemerkt in die Nähe

Ein Kriegsſchiff oder orde ehe
wahrhaftig keine Kunſt aber
liche Waffe ein Unterſeebootfahr en Einer unſere Beobacht
Kilometer vor uns eine leichte Kr äuſ ſein

flächen einen kaum merkbarenſam näher kam Wenige Mint uten ſpi ä ter hen ein zwei
ter Poſten die gleiche Beobachtung gema ienſ
habende Offizier erhielt die Melt
ſpäter war die Mannſchaft alarmiealle unſere Ka noniere an den
en n taus ob ſich des Riſel
zeig z konnte ein Unterſeer einige Minuwir e und wiede

Gewißheit Es wa
Der SilberſtreifePunkt erſchien auf

r

en endete
de

der Kopf eines Kindes Und nun
wir da ſahen war das Periſko

Ja 1 9 16 4ſeebootes das zu einer letzten
m n r J JAngriff aufſtieg C s ga t dieſes

t b i JUnheil geſchehen war Sekunden
men wir dem Feinde nichtzu o rientieren ſo tauchte er wi cTer verſchwa
aitf Nimmerwiederſe hen und
Verderben ausſenden

2 255nahe zwei Kilometer ein el

9 85 J J J mals eine dicke Beſenſtange und
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Linie nur dem Umſtand zu verdar
tigen Ke rle ganz wun dervoll
2 au f nem chi vlan geſehe je ar f ei m Schießgplaß C

alle vor Aufregung
d

Aufregung allerdings nichts zu werfen
Die erſten Kommandos
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18 lenal und wieder Hurra
Man verl ijert das Gefühl für

oſſenen UnterſeebooVorgang nicht gedauertchten eines beſch
zwei Minuten dürhaben Und nun war dem Feinde das Auge genommen
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r 15 52Für gewöhnlich laſſen wir s al eim
orps meinte lächelnd der Komr

Wie wir r zerſchoſſen
Von einem öſterreichiſchen Kriegsteilnehmer

Pola Ende
Endlich iſt unſere ſ a Bereitſd

brochenes wachſames Lauern auf
ſchönen Erfolg begleitet geweſ

Gianer von

de einen Son intag a

ſo habe ſie ſid

der Meeres

e ei in ige Anger ublicke

t Rohren ge

C D

Wer Artilleriſt iſt weiß wie

unſere prach

fieberten Aeußerl wart von dieſe

ie erſten Schüſſe der vertraute metallene Peitſchen
nan unſerer Schnellfeuergeſchütze
gerichtet Die nächſte Lage kurz
in einer Gabel von etwa 50 Meter ein geſchloſſen

Zeit beim Beob

der ganz

und denn das Weite ſuchte Das kat der
Franzoſe auch Hoffte er daß ſein ſtarker Bau genü ars
Schutz bieten würde oder glaubte er nur an Zufalls
treffer Langſam hob ſich ein ſilberglänzendes See
nach aus den Waſſern ein mächtiger langgeſtreck
ter Rücken der einen Höcker trug den Turm des Kom
mandanten

Lange blieb es nicht mehr oben das Ungetüm Die
Schüſſe blitzten krachten trafen Die Bordwand wardoch nicht ſtark genug Eine Granate muß auch im
Schiffsraume ſelbſt explodiert ſein Weißer Rauchdrang aus den zerſchoſſenen Fugen Da plötzlich hob ſich
eine Vuke ein Mann zwängte ſich durch ſtieg auf d das

Deck und wollte einen weißen Fetzen ſchwingen Das
ſahen wir unklar durch unſere Gläſer Jm nächſten
Augenblick riß ihn eine Granate um Der Brave wargefallen todesmutig bis zuletzt und ohne unſer Ver
ſchulden Aber ſeine Heldentat hat den anderen das
Leben gerettet Feuer einſtellen

Langſam ganz langſam ſank das Boot Während es
unterging konnte die Beſatzung ins Meer ſpr inge en wo
ſie von unſeren herbeigeeilten Booten aufgefiſcht wurde

Das iſt die Geſchichte vom Beſuche unſerer Gegner

Kriegsallerlei
Mit der Bahn durch Frankreich und Deutſchland
Das H n Echo gibt die S Schilderungen ein z

Dän in wieder der Frau eines früheren däniſchen Oziers die bis gor kurzem mit ihren Kindern in Part
gewohnt und vor Weihnachten in Kopenhagen e nge

troffen iſt Jntereſſant iſt was dieſe mit Deutſchland
nicht ſehr ſympathiſierende Zeugin über ihre Fahrt auf
franzöſiſchen und dann auf deutſchen Eiſenbahnen
erzählt

Kein Menſch wußte wann ein Zug nach der Schwei
zer Grenze geht Es herrſcht keine L rdnung mehr im
Zugverkehr alles ſcheint dem Zufall überlaſſen zu ſein
Aber endlich kam ich weg Gottlob daß ich dem Wirr
warr entronnen war Unterwegs nachte ich mir Ge
danken wie ich mit meinen beiden Kindern die lange
Reiſe durch Deutſchland überſtehen Dauerte es
von Paris bis zur ei z faſt zwei Tage würde ichſicher durch Deutſchland ünf Tage gel brauchen

Auch der Zugverkel hr die S hweiz war unregel
mäßig man merkte in dieſen neutralen Lande daß der
Krieg in der Nachbarſchaft raſte Alles war nervös
keine richtige Antwort bekam man auf ſeine Fragen
Endlich kam ich nach Baſel Hier ſtieg ich in den deu
ſchen Zug ſetzte mich in der Speiſewagen und ich und
meine Kin der aßen und trante n wie ſchon ſeit Wochen
nicht mehr Und wir fuhren im Schnellzug Durch das
ſelbe Deutſchland das mit der halben 1 Welt im Kriegeliegt Nicht das geri ngſte var dabon zu merken der
Schnellzug ſauſte durch die Felder und Wälder wte

immer das Zugvperſonal war ſo ruhig die Kellner ſo
dienſteifrig das Eſf en ſo vorzüglich und nicht teurer als

c a

im tiefſten Frieden Befindet ſich Deutſchland denn
übherhauvt im Krieg So mußte ich immer und immer
wieder fragen

Wahrli ch ich gönne Deutſchland nicht den Sieg über
Frankreich aber es wird ſiegen es muß unter ſolchen
ümſſänt den ſiegen

Und Frankreich Es wird an ſeiner Unordnung zu
grunde gehen

Ein Kinderbrief an Hindenburg
Bekannt wird jetzt ein allerliebſter Brief den eine

Schülerin in Hagen in Weſtfalen kurz vor Weihnach
ten an Hindenburg geſchrieben hat Er lautet

Lieber guter Feldmarſchall Was haſt du uns
doch für große Freude gemacht Solche Prügel hat den
Ruſſen aber aut getan und ich bin auch gar nicht bange
mehr davor wenn ich auch noch klein bin Du hilfſtuns ja Jch wi ill auch fleißig ſtricken und zupfen für dich
und deine Soldaten und zum Chriſtkindch hen beten da
mit es dir etwas Schönes bringt Du bekommſt gewiß
recht viel weil du ſo gut und lieb biſt Kriegſt du auch
einen Weihnachtsbaum Chriſtkindchen ſoll einen ganz
großen ſchicken den alle Soldaten ſehen können Weißt
du unſer Lehrer nennt mich immer Krüper weil ich
noch ſo klein bin Aber ich will groß werden daß ich
dir auch helfen kann Und dann lieber Feldmarſchall
geh doch einmal nach England nur einmal Aber ſei
vorſichtig Zieh nicht deine Uniform an Ganz ganz
leiſe Sieh dir alles an und dann komm ſch el wieder
und erzähle alles u d guten Kaiſer n r ſagt im
mer man könne dich küſſen vor Freude as geht abernicht Du biſt ja ſo weit weg im kalten Ru and
Zieh aber immer deinen dicken Ueberzieher an Herz
ſchen Gruß Toni Schmitz

Kriegshumor
Ruſſiſche Strategie

Jn Polen ſind wir doch deshalb re t i
r iert damit der Joffre genügend Platz zum 3urückwerfen der D eutſche n hat

r

elegrammwechſel

Warum zurück in Polen Poincaré DieDeutſchen ſind nicht wert daß wir ihnen die Kultur
bringen Nikolaus

Am erkanal
t grollenSie knurren und grollen

Tag und Nacht
Auf eiſerner Wacht
Am Me Kanal
Aus blekenden MündernVon gruppſchem Stahl
Unſ re ſchweren deutſchen Ka e
Aus der Erde Schoß
Aus grauem Verſteck
Hinter Buſch und Heck
Am Yſer Kanal
Bricht der Tod hervor
Aus dem ehernen Rohr
Unſ rer ſchweren deutſchen Kanonen

Sie ſpotten dem Feind
Der aus Lüften l
Jhre Stellungen ſuchk
Am Yſer Kana
Ind fliegt er zu tief

Erreicht ihn der Stahl
Aus unſeren deutſchen Kanone

Sie ſpotten dem Feind
WoDer durch Waſſer vom Meer

Sich ſchuf eine Wehr
Am Yſer Kanal
Denn ſie treffen noch
Weit über n KanalUnſ re braven deutſchen Kano

Dauert for
Am Yfer Kanr na

t JUner müdl zuckt es
an rnStrahl auf Strahl

O 2 r 545Aus unſeren ſchweren Kanone

Haltet durch haltet aus

03 J 54 r ALaßt euch nicht kriegen
Wir müſſen ſiegen
Am Yſer KanalRicht erkalten darf vorher
Eu r todbringender Stahl
Jhr guten deutſchen Kanonen

auftauchte vch Am Yſer Kanal Dezember 1914 Fr Burau
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